Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 

Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


sa Lotterie. 
„. Bei der am 16. September angefangenen Ziehung der 
Iten Klaſſe 126ſter Königlichen Klaſſenlotterie fielen 15 Ge⸗ 
binne zu 80 Thlrn. auf Nr. 14,230 15,784 21,796 22,931 
71805 44,047 44,324 48,905 51,066 60,981 63,880 64,467 
1,828 76,332 88,711. 
90 28 Gewinne zu 60 Thlrn auf Nr. 3094 11,678 14,104 
106 23,036 23,522 27,061 28,365 36,005 37,233 37,633 
87,886 39,994 41,403 48,622 49,736 54.051 59,154 65,453 
75 75,186 80,850 82,150 82,784 85,429 93,937 93,957 


(Preuß. 3% Staats⸗Prämien⸗Anleihe de 18559 
170 1 15 8 1862 ſtattgehabten D 
N 0 21 5 2 U 7 1 ’ 

1. 00. 217, 24 erien gezogen worden: Nr. 52, 5 


1. 315, 394, 403, 432, 446, 477, 502, 551, 


101 915 10 
fen deb 1857, 1402, 1424; 1454, 1484. Die zu dieſen 
Serien gebörigen 3300 Prämienſcheine werden mit unter ſich 


gleichen Prämien à 112 veuß, Cour. j 
1. April 1863 ab ee Preuß. Cour. 9er Stück vom 


— — —— 
Teleg raphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. September 6 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 17. September, Nachmittags.“) In der 
eben ſtattgefundenen Sitzung der Budgeteommiſſion 
gab der Kriegsminiſter die verſöhnlichſten und die 
entgegenkommendſten Erklärungen ab. Die factifche 
nfübrung der zweijährigen Dienftzeit ſei möglich, 
die geſetzliche Feſtſteuung derſelben indeß nicht. Der 
Kriegsminiſter wünſchte ferner Meußerungen über die 
edingungen einer Verſtändigung über die Eventua⸗ 
litäten bei einer Wertagung, welche zur Lrusarbei⸗ 
eines neuen Etats und eines n uen Geſetzes 
nothwendig wären. Weitere definitive Erklärungen 
werde er morgen geben können. 75 
Die Commiſſion beſchloß, diefe Erklärungen ab⸗ 
zuwarten und vertagte ſich bis morgen. Eine Ple⸗ 
n 255 ung wird daher morgen nicht ftattfinden. Die 
& mmung der Majorität iſt eine ſehr gehobene. 


Me 8 rg 17. Sept. Abends 8 Uhr. 
dNewpyork, 8. September. General Pope i des 
Commandos in Virginien enthoben . e 
mandirenden der Nordweſtarmee ernannt. Die Con 
föderirten haben ſich von Waſhington zurückgezogen. 
3000 Mann überſchritten den Potomaec und beſetzten 
Frederie in Maryland. Gs geht das Gerücht, daß 
Jackſon daſelbſt mit 4000 Mann eingetroffen. Die 
Confoderirten beabfichtigten eine Speration in Pen⸗ 
ſylvanien behufs Angriffs Waſhingtons und Wal: 
timores. Die Bewegungen der Confoderirten bei 


*) Einem Theile unſerer Leſer bereits durch ein Extra⸗ 
blatt mitgetheilt. 5 f f 9 f 
Be Stadt :Theater, 

115 Das Urbild des Tartüffe. — Das Verſpre⸗ 
chen hinter'm Herd. Die Hoffnung, mit der wir die ge⸗ 
ſtrige Beſprechung ſchloſſen, hatte ſich in der heutigen Aufführ 
rung bereits erfüllt; wir freuen uns der Darſtellung des 
Gußlkow'ſchen Stückes die Anerkennung ausſprechen zu können, 
die wir der des Don Carlos verſagen mußten. Das Urbild 
verdankt, ebenſo wie das Urbild des Urbildes, der Molié rei- 
far Tartüffe, feine. Entſtehung einer gewiſſen Zeitrichtung, 
Te che der Dichter geißeln will. Aber es iſt dennoch nicht 

eudenzſtück in dem Sinne, daß es, wie etwa ein auf die 
zagesfrage gerichteter Leitartikel, ſpäter im beſten Falle nur 
hiſtoriſches oder literar⸗hiſtoriſches Intereſſe hätte. Die Sa⸗ 
tyre Zehen die Tartüffes hat, wenn auch hoffentlich nicht für 
alle Zeiten, doch auch für unſere Gegenwart noch ihre Ber 
deutung. Doch iſt hier Gugztows eigenes Verdienſt gering, 
— auf dieſem Gebiete nur das Moliére'ſche Muſter repro⸗ 
e Originell dagegen und ſehr gelungen iſt die Sa⸗ 
ment ache der Dichter gegen das palriarchaliſche Staatsre⸗ 
Fame gehen hat. Diese Miniſter, Parlamentsräthe, 
lichen Wall en, Akademiker zꝛc., welche einen faſt undurchdring⸗ 
unausgeſetzt Seelen Fürſten und Volt bilden, den erſteren 
Perſonen die Meisen und ihn doch nothwendig in ihren 
durchaus wirkliche 8 überhaupt verachten lehren: das ſind 
oben der Geſellſchaft. Am Kein 
: iſtreichesiment in Ludwig XIV. ſelbſt ver⸗ 
ſpottet. Dieſer geiſtreiche Ne e * ber That fein 
pt A auch a d ie jüngeren 
veuhlieder der ſchöneren Halfte de ben. r ne und 
Sicc, er iſt human, liberal und wiederum von rigoröſer 
5 r 0 i 
delten die ſchöne, ſpröde Schauf Politik gebietet, die er 


hat. — Das Gutkowſche Stück iſt reich an jutereſſan⸗ 
5 | ) der Ausfil 
welche ſich freilich bei den meiſten Heiſteprobutten Gutlew 


9, 748, 830, 851, 858, 922, 977, 985, | 


pielerin Armande einzu⸗ Publikum anerkannten Geltung kam. 


So wird uns z. B. die Tartüſfe ſche Manulpulation ſucht war. 


Frederic ſchnitten die Unions verſtärkungen für Mar- 
tinsburg und Harpers ferry ab. Naſhville iſt wegen 
Anrückens der Conföderirten geräumt, 


Deutſchland. 0 
„ Berlin, 16. Sept. Der heutige Tag wird in der 
Geſchichte des conſtitutionellen Preußen für alle Zeiten ein 
Gedenktag ſein, nicht ſowohl des Votums ſelbſt wegen, 


welches die vom Lande gewählten Vertreter abgaben, ſondern 
anch wegen der Art, wie es abgegeben worden. Denn in 
beidem hat ſich die politiſche Mündigkeit, die Würdigkeit des 
preußiſchen Volks und ſein moraliſches Recht auf ſeine poli⸗ 
tiſchen Rechte und Freiheiten auf wahrhaft Achtung gebietende 
Weiſe an den Tag gelegt. Jeder, der während der letzten 
Stunde in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes an⸗ 

falt haben, denn es 


Segen nach innen, gleichmäßig über den ganzen Volkskörper 
1 Unſere Vertreter zeigten 
wie Männer im vollen Bewußtſein der Ehre und 
de der großen Körperſchaft, die ihnen zu wahren und zu 
repräſentiren anvertraut worden. Wir haben ihr Vertrauen 
in uns, ihre Ueberzeugung zu rechtfertigen. 

— Der Prinz Friedrich Karl iſt am Sonntag Abend 
nach Tilſit abgereiſt, wird daſelbſt einer Jagd auf Elenthiere 
beiwohnen und in etwa 8 Tagen aus der Provinz Preußen 
hierher zurückkehren. 

England. 


— Lord Palmerſton hat auf Auſuchen des hieſigen Gas 
ribaldi⸗Ausſchuſſes den britiſchen Geſandten in Turin auf 
telegraphiſchem Wege erſucht, dem von hier zu Garibaldi ge⸗ 
ſchickten Arzte, Patridge, die Erlaubniß, zum Kranken zuge⸗ 
laſſen zu werben, zu erwirken. 

| — Ueber den Schluß der Ausſtellung fol morgen ein 
endgiltiger Beſchluß gefaßt werden. Man glaubt allgemein, 
daß derſelbe ſpäteſtens auf den 31. Oct. anberaumt werden 
wird, und daß die Geranten auf keinen Fall eine Einbuße zu 
erleiden haben werden. 

— In Chatham iſt am 9. September das Schiff Royal 
Oak vom Stapel gelaſſen worden, welches das gewaltigſte 
Panzerſchiff der 10 7 Flotte zu werden verſpricht. Seine 
Eiſenbekleidung iſt bei Weitem ſtärker und vollſtändiger als 
die des Warrior und des Black Prince. Von der Admirali⸗ 
tät iſt Alles angeordnet, damit ſeine vollſtändige Ausrüſtung 
ohne Verzögerung vorgenommen werden könne, 

Italien. 

— Um den verwundeten General ſcheint wirklich eine 

echt⸗italieniſche Wirthſchaft geherrſcht zu haben. In der er- 


Morgen- Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tol 


nſerate nehmen an: in Berlin: Al. Retemeyer, Kurſtrahe 
Haafenſtein u. Vogler, 
Schöneberg. 


in Seingis: Heinrich Hübner, in Altona: 


ſten Woche fehlte es an dem für eine ſolche Wunde unent⸗ 


behrlichſten Comfort, und ſogar das flanellene Hemde des 
Tages von Aspromonte trug er in Ermangelung eines aus 
dern noch eine Woche lang auf dem Leibe. Gegenwärtig ſteht 
es freilich um dieſe Dinge beſſer. Es iſt dies beſonders das 
Verdienſt der von dem officiellen Blatte neulich erwähnten 
Deutſch⸗Engländerin. Dieſe Dame lernte Garibaldi bei Ge⸗ 


.. —... ̃ ̃ — ——— 
mit dem Tuche zweimal erzählt und zweimal vorgeſplelt, und doch 
iſt ſie an ſich jo wenig ſchön, daß dieſe Verdeutlichung durchaus 
übel angebracht iſt. Auch die überlräftige Handhabung der irdi⸗ 
ſchen Gerechtigkeit am Schluſſe iſt ein entſchiedener Fehler. — 


In Herrn Übrich (Lamoignon) lernten wir geſtern einen ſehr 
tüchtigen Repräſentanten des Intriguantenfaches kennen. Die 


etwas hohe Stimmlage des Organs bei vollem Wohlklang 
und großer Deutlichkeit der Ausſprache iſt wie für dieſes 
Fach geſchaffen. Das Spiel war wohl durchdacht, von gro⸗ 
ßer Leichtigkeit und dabei, was beſonders bei dem ſtark auf⸗ 
getragenen Charakter Lamoignon's anerkannt werden muß, 
von großer Mäßigung. Herr Matthes, für das Fach der 
jugendlichen Liebhaber engagirt, wußte den jungen, geiſtreichen, 
leichtfertigen, blaſirten Ludwig, der trotz des Bonvivant im⸗ 
mer Fürſt bleibt, nach allen Richtungen des Charakters zur 
vollen Anſchauung zu bringen. Herr Kurz (Moliere) gefiel 
uns in dieſer Rolle bedeutend beſſer als in der Bofa’s. Wir 
wiſſen auch an ſeiner Darſtellung nichts Weſentliches auszu⸗ 
ſetzen. Eine glückliche Fügung hatte, an Stelle der neu enga⸗ 
girten erſten Liebhaberin, Frau Director Fiſcher die Rolle 
Armande's übernehmen laſſen. Die Dane erhielt nicht nur 
in dem warnten Empfang des Publikums einen Beweis von 
der fortdauernden Theilnahme deſſelben, ſondern bewies auch 
durch ihr geſtriges Spiel, daß ſie dieſelbe in reichem Maße 
verdient. Der Hauptaccent der Darſtellung fällt in die Gar⸗ 
derobenſcene des vierten Aetes. Dieſe ſchwierige Stelle 
wurde fo lebendig und namentlich mit fd feiner und dedenter 
Kofetterie gejpielt, daß fie nichts zu wünſchen übrig ließ. 
Fräul. Gerber (Madelaine) beſitzt ein angenehmes Organ, 
Gewandtheit und Humor, der namentlich im zweiten Stücke, 
in der etwas verberen Partie des Nandl zur vollen, durch das 
1 aan 9 au area Dame 
auch durch das Spiel der Herren Klickermann, Jarh und 
Bieler ſehr ausreichend unterſtützt. 35 Wir ER daß, 
auch die geſtrige Darſtellung nur äußerſt ſchwach be⸗ 
83 > mar 


Verantwortlicher Nedacteur! H. Ricke rt in D 


r. 20 


n Hamburg: J. Türkheim und J. 


legenheit der Gründung der Armenſchule von Torre del 
Greco kennen. Zur Zeit ſeiner Verwundung war ſie gerade 
in Turin, um dort den Plan zu einer zweiten Schule in Ba- 
lermo mit in England geſammelten Mitteln ins Werk zu 
ſetzen, als der General davon erfuhr und ſie dringend um 
ihren Beſuch bitten ließ. In der That war unter den be⸗ 
kannten Umſtänden das Walten einer gebildeten weiblichen 
Hand ein entſchiedenes Bedürfniß in La Spezzia. . 
— Ratazzi fährt fort, ſich möglichſt kleinlich und wie ein 
franzöſiſcher Präfect gegen die Preſſe zu benehmen. In beiden 
Sicilien wurde der Belagerungszuſtand benutzt, um die Blätter 
vutzendweiſe zu unterdrücken und zu verbieten, in Piemont und 
in der Lombardei ſind Beſchlagnahmen und . der 
Tagesordnung. Namentlich dienen Garibaldis Reden und 
Proclamationen nachträglich zu Preßp ojejjen. ‚So wurden 
die großen Turiner Blätter Opinione, Gazetta di Torino und 
Espero neuerdings jedes verurtheilt, weil ſie Garibaldis Rede 
auf dem Forum in Palermo abgedruckt hatten, obgleich mit 
Auslaſſung der ſtärkſten Stellen. n 
— Die Indepenvance Belge geht wohl zu weit, wenn 
ſie es für möglich Halt, daß in dem Er in Aut Ca⸗ 
binette, das nach des Kaiſers Bade-Cur in Aus ſicht ſteht, 
Lagueronniere „eine wichtige Rolle ſpielen werde und ſein 
neueſter Brief in der France (, Morgennummer unter Paris) 
als ſein Programm in Betreff Italiens zu betrachten I 
Ein Murat Herr in Neapel, der Bapft Herr in Mittel⸗Italien, 
der König von Sardinien der leitende Theil im italieniſchen 
Bunde, der Papſt der beſtändige Vorſitzende dieſer nach dem 
Muſter des deutſchen Bundes geſchaffenen wunderbaren Con⸗ 


föderation, und der Papſt dann der Schützling F eichs 
— alles aber zu Ehn Unabhängigkeit Wels 


ptes 
der Kirche: iſt das nicht ein Programm, an welchem Mazzini 
ſeine Freude haben muß? . U Den. 


— Die tüͤrkiſche 
Eiſenbahn von Jaffa 
2 7 5 Capitaliſt 


auf dieſes Untern 


a ürket. 1 7 
W die Gael. 1. Mae 
nach Jeruſalem erthe db r 
Wolſpen für feine‘ Paſen 80h 5 er 51 8 1 


g, den 18. September. 8 
In der vorigen Woche Te ee Das 
0 in dem 9 5 en del e 7 
ramen zur Befähigun Lehramt des niederen Gra 
abgelegt. Sämm Sen Shan en iſt bat Beh it der 
Reife 5 5 wo ee A ee 
x Mewe, 15. September. Es muß ung febenfalls zur 
vollſtändigen Genugthuung gereichen, wenn die Einſender der 
Sella, au auf unjer Bericht in der Nr. 1479 dieſer 
Zeitung, aufrichtig genug ſind, in Uebereinſtimmung mit 
unſerer Angabe offen zu geſtehen, daß der Pfarrer Franzki 
hierſelbſt ſeinen . e Einfluß dahin benutzt at, 
ſeinen untergebenen Lehrern die Theilnahme an dem, Peſta⸗ 
lozzi⸗Verein abzurathen. Uns genügt dieſe G . 
kommen, um den, wie die Einſender jagen, aus „freiem Wil, 
len“ gethanen Schritt zu illuſtriren. Schließlich ſehen wir 
uns noch zu der Bemerkung veranlaßt, daß, wenn die Eins 
ſender der genannten Erwiderung durch die Unterſchrift; „die 
katholiſchen Lehrer des Mewer Schul-⸗Inſpections⸗Kreiſes“ 
damit ſagen wollen, daß alle katholiſchen Lehrer des k. p. 
Kreiſes der Erwiderung beipflichten, wir ſie denn doch einer 
Unwahrheit zeihen müßten. 1 
„Thorn, 16. Septbr. Das Thorner Wochenblatt 
ſchreibt: Seitens der Königlichen Regierun 0 d der Redac⸗ 
tion 3 Artikel über die Militärfrage zur Ber fen ch . 
eſchickt worden. Die Revaction hat die Arx ikel, die feat 
billig, nicht mitgetheilt, ba fie bereits ausfügrli er von der 
„Sternzeitung“ und wörtlich andere Blätter, J. B. das Thor 
ner Kreisblatt, veröffentlicht haben. un 1 
Gollub. (G.) Der Pfarrer Oſſawiski aus Lobdowo 
iſt wegen Verdachts der Theilnahme an dem Morde des 
unehelichen Kindes ſeiner Wirthin Marie Wrzeczinska, nach⸗ 
dem er ſich, als die Ausgrabung der Kinderleiche angeordnet 
war, beimlich entfernt hatte, auf Beſchluß des königl, Kreis⸗ 
Gerichts in Strasburg ſteckbrieflich verfolgt worden und he⸗ 
reits ergriffen. lden 
Königsberg. Der Kanzler des Königsreichs Preußen, 
Ber Dr, jur, v. Zander wird noch in dieſen Tagen nach 
erlin ſich begeben, um feinen Sitz im Herrenhauſe einzu⸗ 
nehmen, da feine Anweſenheit gegenwärtig dringend geboten 
ſein ſoll. Höchſtwahrſcheinlich wird die gleiche Anfo — 
auch an den Vertreter unſerer Albertina im 
Hrn. Geheimrath Profeſſor Dr. Voigt herangetreten 110 
er neue Kzuigsberg Landrath, Baron v. Huͤlleſſem, 
wird am 1. k. M. in ſein Amt) eingefit f 
Neufahrwaſſer, fa Ir: Sept. Wind: NRO. 
Geſegelt: O. Jacobſen, Martha Levane, von der Rhede. 
Angekommen: G. de Jonge, Antje Viſſer, Copenhagen, 
Ballaſt. — A. Ringe, Mercurius, Holbeck, leer. — C. A. 
Beug, Julius, Hull, Kohlen. — J. C. Rahnert, 187 
Sunderland, Kohlen. — J. Mund, J. C. Howig, Nimsby, 
Kohlen. — N. Hintzmann, Europa, Middlesbro, Roplen. 7 
11 eith, Güter. ö in 
1 


coole, Zuma 
114 0 t. 11 10 ＋ 
Poſen, 16. Sepkbr. Roggen matter, BE, Betten 


rt werden. 


%a 


Herrenhauſe, 10 


Zur Beſorgung ſämmtlicher Zeitſchriften 


namentlich: 

Kladderadatſch, Leipz. Illuſtr. 
Zeitung, Fliegende Blätter, Gar⸗ 
tenlaube, Glocke, Familienjour⸗ 
nal, Fortſchritt, Theaterzeitun— 
gen ꝛc ꝛc. 


empfehle ich mich mit dem Bemerken, daß die⸗ 
ſelben bereits 


Sonntag in den Mittags: 


tunden den reſp. Abonnenten ins 
Haus We werden, mithin um meh⸗ 
rere Stunden früher als dies auf 
jedem andern Wege geſchehen kann. 
Beſtell ungen auf das Ate Quartal wer: 

den zu jeder Zeit angenommen. 17226] 


F. A. Weber, 


a Langgasse 78, 
Buch-, Kunst- und Musikhandlung. 
Bei uns iſt zu haben: 

Kalender 


D. 8 
Preußiſchen Volks -Vereins 
Puls 14 Sar 17304] 


Leon Saunier, 


Buchhandlung k. deutsche u. ausländ. Titeratur 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Bei uns traf ein; 


Teeklenborg, Syſtem des 
See⸗Verſicherungsweſens. 


Ein Band von 33 Bog. in gr. de. broſch. 
Preis 3 Thlr. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung f. deutlche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. [303] 


cz 
Mit dem 1. October beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment auf das 


E Berliner Fremden- und 
Ir Anzeige-Ylatt. 


Verlag der Königlichen Geheimen Ober⸗ 
Hofbuchdruckerei (R. Decker), in Berlin. 
Aus dem reihbaliigen. Inhalt heben wir bes 
ſonders hervor: Die vollſtändige Liſte der 
täglich in Berlin in Hotels und Privathäusern 
angekommenen Fremden nach amtlichen Quel⸗ 
en. — Täglicher Courszettel der Fonds⸗ 
un T eee 
dige Kotterie⸗Gewinnliſte, täglich Nach 
mittags 4 Uhr. — Mark preiſe vom Getreide. 
— Die täglichen Theaterzettel der Ber⸗ 
liner Theater. — Perſonal⸗Nachrichten 
der Armee. — Avcıionen. — Am liche Be⸗ 
kauntmachungen der Königlichen und ſtäotiſchen 
Bebörden. — Handels⸗Regiſter. — Kirchliche und 
Civil» Aufgebore, — Fremdenführer, ent⸗ 
Polen: Könislihe Staats: Miniſterien, Geſandt⸗ 
haften, am Königlichen Hofe, öffentliche Inſti⸗ 
tute und Gebäude, Sehenswürdigkeiten Berlins, 
Stadtpoſt⸗ Expeditionen, Gebühren⸗Tarif für 
Telegramme, Verz ichniß der Polizei⸗ Reviere, 
das monumentale Berlin, Droſchken⸗Tarif,, Om⸗ 
nibus Fahrplan, Fahrplan der Berliner Eijen- 
bahnen ꝛc. Der \ 
die hervorragenden Firmen allerlei Handels: 
Artikel ꝛc. und iſt für die Provinz von Wicht'gkeit. 
Das „Berliner Fremden⸗ und Anzeigeblatt“ 
erſcheint täglich Nachmittags 4 Uhr in großem 
Folio Format, und abonnirt man darauf bei 
der Expediion und ſämmilichen Zeitungs⸗Spe⸗ 
diteuren . 
in Berlin mit 15 Silbergroſchen 
Pre Quartal frei in's Haus. 
AKußerhalb bei allen Königlichen Poſt⸗ 
Anſtalten mit 19 Silbergroſchen. 
Probenummern find durch ſammt⸗ 
liche Poſt⸗Anſtalten gratis zu beziehen. — 


Inſerate finden die weiteſte Verbreitung, da 
das Blatt in allen Hotels Berlins in meh⸗ 
reren Exemplaren ausliegt und koſtet die 


— Petitzeile einen Silber⸗ 
0 | en, 1 3 97 

— = ER a und 

Berlin, Martgrafenſtraße Roi 48, 
Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Lomp., engliſchen Steinfohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Coven & 
190 7 7 U 

Ramsay, englischen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen naturlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engüſches Stein⸗ 
fohlenpedh, "enatigen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, asphaltirte Dachpappe, 
englifhen Patent ⸗Asphalt⸗Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Feu⸗ 
ſterglas engliſche ſchmiedeeiſerne Gas⸗ 


röhren, gepreßte? 
ſirte Th 


N 5 
Bidaropaule 
vorräthig 


REIT Schramm, Fraueng“ 52. 


er Nachweis enthält 


Ultrajectum, 

Feuer-, Land-, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
Verſiche rungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland) 
Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
ae Gegenſtände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 
v 5 für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 


Ferner Güter und Waaren 
und Sijenba — ſene Zuschlagsprömi 0 
egen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 
Dampfkeſſel⸗ und Gaserplofionen, wie auch beim Gebrauch einer eren e Gütern. 
„ Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, fo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
R. 4 Haueke, Röpergaſſe 20, 
Poſtexpedient uu. Rindfleisen in Neufahrwaſſer, h 


und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General⸗Agenten 


Bichd. Dühren & Co., 


Macher 
Huerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchafts-Ergebniſſe 
in den Jahren 1861 und 1862. 


[2779] 


Prämien-Einnahme. 
1861, 1862. 
Berfiher | „% I Weriber | Prüm 
rungsſumme Prämie . ac Prämie. 

2 e eee amd 

Bis ultimo Juni. nennen 67,1 eee 7,615,727 2111 
Im Juli. ( 45,188,979| 158275020 1 51,1031 165,446 12 — 
37 abi ne 1 Tae 738,235,256]1,648,043]27 |11| 879,820,159]1,782,1:3] 411 

avon ab Rückverſicherungs⸗Prämie 482 

und Riſtorni bis ultimo Juli 149.846, 180 484,845 7 — 155,545,738 197.208) Fe 


I. nn ol ep 


Für eigene Rechnung alſo bis ultimo 
Jul .. . 
iſt mi 1862 bis ultimo Juli 

rt within n e enen Brutto um 9%. 141,581,903. 

für eigene Rechnung „ „ 135,882,345. ' 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 134,129, 7 F . 
für eigene Rechnung „ „ 121,675, 27 „ — „ 


Brandschäden. 
1861. 


588.302.076 li, 163, 185 20 11 724,274,421 128d, 84 17 Inn 
ee ee 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


1862. 


Solche 
koſten vor- 


a8 e ae e 


Scha⸗ Re 


Dafür |- ; 
I uin Für eigene Rech⸗ 
ile „ Nat 


ſicherung wirklich 

1 . d 

den ferne Bei“. bezahlt en esel, der daa 
verſiche⸗ 

e lid: rung 
e KL Pa. 
Bis ultimo Juni e 1235] 604,740 369,201 8 3 1308 [80,19] 524,000 
w Juli ... 2 252 199| 99.2360 75,762 15 3 203 [ 173,655] 83,000 


1433]. eee II NN 607,000° 
Die bis ultimo Juli eingetretenen Brandſchäven koſten der Geſellſchaft für eigene 


N i 
Rechnung, alſo vorausſichtlich circa % 162,000 mehr als im Vorjahre. 
Mag deburg, den 19. Auguſt 1862, 


Magdeburger Seuerverficherungs-Gefeiliipaft. 
ür den V [ Der General⸗Directo 
fe Be Friedr. Knoblauch, 


Abonnements⸗Einladung | Wohlfeilstes Blatt für Politik und 
auf die f 1 Unterhaltung! 
„Neue Stettiner Zeitung.“ 


Rehnung|- 
abzüglich 


theilt d. Gutsbe 


ich durch ihre die Tagesfragen in eingehender 

eiſe beſprechenden Leitartikel und bewährte 
Original⸗Correſpondenzen aus der Reſidenz und 
der Provinz Pommern die ſteigende Theilnahme 
ihrer Leſer erworben, wird auch im nächſten 
Quartal in dem bisherigen Geiſte und in ge⸗ 
wohnter Ausſtattung erſcheinen, insbeſondere 
wird die Redaction nach wie vor ſich bemühen, 
die „Neue Stettiner Zeitung“ als einen Vor⸗ 
kämpfer gegen die politiihen und religidſen Rück⸗ 
ſchrutsbeſtrebungen der Provinz Pommern zu 
betrachten, und dem deutſchen Einheitsgedanten 
den wärmſten Ausdruck zu geben. 
„Die „Neue Stettiner Zeitung“ enthält außer 
ihrem politiſchen Theile ein intereſſantes Feuille⸗ 
ton, wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗Notizen, Han⸗ 
dels⸗ und Börſen⸗Nachrichten auf dem kürzeſten 
Wege. Sie erſcheint taglich 2mal zu dem Abon⸗ 
nementspreiſe von 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. für 
ſaͤmmtliche Provinzen des preußiſchen Staates. 

Da die „Neue Stettiner Jeitung“ in 
Stettin und der Provinz Pommern das ver: 
breitetſte Tagesblatt iſt und daher vorzugsweiſe 
als das Organ für amtliche Publicationen be⸗ 
nutzt wird, ſo empfiehlt ſie ſich ganz beſon⸗ 
ders 7 Inſertionen, welche mit 1 % für die 
geſpaltene Petitzeile berechnet werden. 

Die Redaction. 
Guſtav Wiemann. 


Lager von chirurgi⸗ 


ſchenn thierärztlahene ri⸗ 


Klyſopomps, Irrigateure, Reiſe⸗ 
tzen klyfopomps, Gummiſchlauch⸗ u. Fla; 
ſcheuſpritzen ꝛc. zum Selbſtklyſtiren, fo 
wie Mutter⸗, Kinder, Hals⸗„Ohr⸗, Wund⸗ 


Die „Neue Stettiner Zeitung“, welche 
| 


Stettin. 


— thterärztliche Spritzen empfiebit einzeln, 


m Dutzend billiger 8 üller 
l 11 f Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


gi junger Mann der 21 Jabr die Wirtbſchaft 
erlernt t. ſucht e ae eine Ste lle 
als zweiter Wirthſchafter. Nähere Auskunft er⸗ 

»Greßmann a. Biſſau b. Danzig. 


Der Fortſchritt. 


Allgemeines Wochenblalt für Stadt und 
Land. 


Unter Mitwirkung von 
Dr. Hermann Becker, Dr. H. Betziech 
Beta, Dr. J. Freſe, Moritz Hartmann, 
Dr. Rudolf Lowenſtein, Dr. H. B. 
ren Dr. Ferd. Pflug, Dr. Mag 
Ring, Dr. Guide Weiß, Col ful Dr. €. 
Wiß, Oberburg rmeiſter a. B. Ziegler u. K. 
rausgeg ben von 


Cudwig Wales rode. 

„Der Fortſchritt⸗, Organ der deut⸗ 
ſchen Demokratie, bringt politiſche Leit⸗ 
artikel, eine erſchöpfende Wochenſchau 
und Correſpondenzen, Gemeinnütziges aus 
ollen Fächern, ein humoriſtiſches Berliner 
Wochenbild von Dr, R. Löwenſtein (Redacteur 
des „Kladderadatſch,) und Erzählungen, No⸗ 
vellen, Reiſebilder, Wiographieen aus 


. Mopar al en Schriftſteller. Durch 
edi warität un ilhei 
0 ahres Volksblatt! und Wohlfeilheit ein 


Jeden Sonntag 1 Nummer, 8 Seiten Groß⸗ 
Quart, Abonnementspreis: vierteljahrlich nur 
12 Sgr., außerhalb Preußen darch die Poſt be⸗ 
zogen ıd% Ser.) 

Inſerate finden die weiteſte Verbreitung. 
Preis pro Zeile nur 1 Sgr. 

Alle Poſtan kalten. Buchhandlungen 
und Zeitungs⸗Spediteure nehmen Beſtel⸗ 
aue an, welche man rechtzeitig machen 
wolle! 


Achtes Klettenwur⸗ 
zel⸗Oel von Reinhold une 


den (alleinige Niederlage) bei E. Müller 
Jopengaſſe am Pfarchoſs Ale! 17302] A 


(ginen Conditor-Gepilfen, duch iben Marzipan: 
HR a 


Eee 


Gegen das Ausfallen 
der Haare, 
zur Beförderung des Wachsthums derſelben 


wie zu Regeneration des Haarwuchſes auf 
ſchon kahl gewordenen Stellen der Kopfhaut 
hat ſich 

Johann Andreas Hauschilds 

vegetabiiischer Haarbalsam 
unter allen derartigen Mitieln unzweifelhaft 
bis jetzt am beſten bewähet, und zwar nicht 
allein an dem hier lebenden bekannten Vete⸗ 
ranen Hauſchild ſelbſt, der nach mehrjähriger 
Kahltöpfigkeit im Alter von circa 60 Jahren 
einen Haarwuchs in dunkelſtem Braun wieder 
erlangte, 

den er heute noch in feinem 


70. Lebensjahre 

in ungeſchwächter Fülle beſitzt und um den 
er mit Recht ot ſogar von jungen Leuten be⸗ 
neidet wird, ſondern auch, wie ich durch eine 
ſich täglich vermehrende, jetzt faſt unzählbar 
geworbene Menge Briefe und Atteſte von 
aa aller Stände und die mir wieders 
bolt von 


füniglichen und fürſtlichen Höfen 

zugegangenen Entbietungen und 

in allerhöchſtem Auftrage zu 

eee 
reiben 


( d Haarbalſam iſt in 
großen Origina flaſchen a 1 Tylr., halben 


Jul. KratzeNachfolserin Leipzig, 
"Frespner Straße No. 2, neben der Poſt. 
ECC IHR EREFOT ETIRTEE 


Der velfach wegen feiner berühmten Wirk⸗ 
ſamkeit beſprochene vegetabiliſche Kräuterhaar⸗ 
balſam Esprit des cheveux aus der Fabrik 
von Hutter & Co. in Berlin, Niederlage 
bei J. L. Preuß in Danzig, Portechaiſen⸗ 
gaſſe 3, giebt auch neuerdings Beweiſe ſeiner 
8 . 3 und laſſen 

ir Nachſtehendes dafür ſprechen. 

wir 22 C. MWohlgehoren! Vielfach batte 
ich mich bemüht, ein Mittel ausfindig zu 
machen, welches ſowohl dem Ausfallen 

der Fer wie gänzlicher Kahlköpfigteit 
ein Präſervativ ſei, doch alle angewand⸗ 
ten Mittel blieben ohne Erfolg. Einer 
Annonce, in welcher Ihr Balſam beſon⸗ 
ders belobigt wurde, verdanke ich dieſes 
audarzeichneie en b al wich 
dung von 4 Flaſchen a 1 Thlr. ii 
frei ven jeder Kahltopfigkeit 28 


Kopfſchmerz bekommen hatte, um 

vier Jahre hindurch eine Perücke tragen 
mußte, welche ich nun zum Glück nicht 
mehr bedarf, da ich ein eigenes, e 


= ges Haar beſitze. Indem es mein ſehn⸗ 
lichſter Wunſch iſt, daß Ihr Balſam 
recht Vielen bekannt, und fo Vielen ge⸗ 
= bolien werde, ſage ich Ihnen 4 
5 en Rt 1 wie el Ihnen dies 
LELjgSeugniß zur Verfügung ſtelle. g 

Berlin, den 25. Acpußz 1862. 6938] 

Nahl, Renvant. 

8 


Lager von ächten Army Razor 
v. John Heiffort, towie andere fein ſchnei 
dende engl. u. deutſche Raſirmeſſer, 
Hass u. ganz hohl geſchliffene 3 eder. 
Taſchen-, Trenn⸗, Jagd- und en ⸗ 
Meſſer, thierärztliche Meſſer und andere 


Inſtrumente mehr, feine engl. u. deutſche 
Scheeren in allen Größen, gute Streichrie⸗ 
men und Präparat zu denſelben, Raſir-Pinſel 


. Seifdoſen, Raſirbeſtecke ze. ꝛc. e lt 
6. Wallet, Jopengaſſe am Pfarrhof. 122 00 J 


Immerwährend wee mil. 
Queckſilberuhren, vie au der 


jüngſten Ausſtellung prämiixt wurden, empfieblt 
C. Müller, Opticus, am Pfarrhofe. 729 
Angekommene Fremde am 17. September: 


Engliſches Haus: Se. Königl. Hoheit Prinz 
Adalbert u. Hauptm. Ritter a. Berlin. Hauptm. 
a. D. Ewalt a. Zanadda. Kaufl. Wintzer a. Iſer⸗ 
lohn u. Seligſohn a. Samoczin. Gutsbeſ. v. Itzen⸗ 
pu n. Gem. a. Goſſenſtein. - 

Hötel de Berlin: Kaufl Feuerſtein a. Thorn, 
Ruprecht, Siemens u. Albrecht a. Berlin, Has⸗ 
linger a. Frankfurt a. M. 

ate de Thorn: Hopfenhändler Kutzuer a. 
Neutomysl. Rittergutsbeſ. v. Wagenhoff a. Donk⸗ 
witz i. Schl. Steuerinſp. v. Wagenhoff u. Gem. 
a. Lauenburg. Lieut. v. Wagenhoff a. Brieg. 
Gutsbeſ. v. Kowalski a. Trfein u. v. Jackowsli 
a. Sendritz. Cadetten Sr. Maj. Schiff Gazelle: 
v. Hollem, v. Morſtein, v. Koppy, Dietert, Sattiz, 
Köſter u. Graf v. Reichenbach. f 

Walters Hatel: Oberſt a. D. v. Natzmer 
a. Borkow. Ger.⸗Aſſeſſor Billroth a. Berlin. Ritter⸗ 
gutsdef. Kummer a. Koszenee u. Telſchow a. 
Branno. Gutebeſ. Schull a. Kl. Montau u. Röhrig 
a. Wide, 7 — Face W e Lehrer 
Warmke a. Neuſtadt. Kaufl. Koch a. ing u. 
Ouckelbach a. Berlin. 1 0 — 

Schmelzers Hotel; Rittergutsbeſ. du Bois a. 
Luckoez in Prem.⸗Lieut. Lenze a. Magdeburg. 
Seconde-Lieut. Haak a. Colberg. Kaufl. Böhmer 
a. Leipzig, Gerhardt a. Dresden 7 Graßmann a. 
Aachen, Wernsbach a. Mannheim, Richter u. 
Schäffer a. Berlin. Literat Wolowoki a. Bromberg. 
Gutsbeſ. Fabricius a. Heldrungen. ; — 

Bujack's Hotel: Graf Skarbek n. Gem. u. 
Nittergutsbeſ, v. Jaraczewski u. v. Wlodek a. Polen. 
Kaufl. Müller a. Marienburg, Schmidt a. Berlin. 

‚erlag von A. W Kafemann 
in Danzig. ä 


